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VORBEMERKUNG 

Erik Peterson wurde am 7. Juni 1890 in Hamburg geboren 
und starb dort am 26. Oktober 1960, nachdem er zur Be-
handlung schwerer Erkrankungen aus Rom in seine Heimat-
stadt zurückgekehrt war. Dem Gedenken an die 120. Wie-
derkehr seines Geburtstages und die 50. Wiederkehr seines 
Todestages widmen wir 2010 diesen Sonderband außerhalb 
der planmäßigen Reihe umfangreicher Bände „Ausgewählter 
Schrift en“. 

Er enthält hauptsächlich eine Reihe von bisher unveröff ent-
lichten Vorträgen Petersons über den altchristlichen Kirchen-
begriff , die im Frühjahr 1926 entstanden und in den folgenden 
Jahren noch etwas erweitert wurden. Sie waren wichtige Vor-
arbeiten für den berühmten Traktat „Die Kirche“, den Peter-
son im Herbst 1928 veröff entlichte (vom Verlag vordatiert auf 
1929). Auch dieser Traktat wird im vorliegenden Band erneut 
abgedruckt, ergänzt von einer weiteren kleinen Vorarbeit zur 
Frage der Konstituierung der Kirche sowie der Einleitung 
zum „Buch von den Engeln“, in der Erik Peterson 1935 einige 
wichtige Einsichten über den altchristlichen Kirchenbegriff  
noch einmal zusammengefasst formulierte.



Titulatur der Ekklesia-Manuskripte
im Nachlass Erik Petersons in Turin
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